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Montags

Mit Hochfürstlich . Markgraflich - Badischem ' gnädigstem Privilegis .

ßrankreich . zwischen OeWrcicher Husaren und franzvfischen Jä -

— , , . . . . , , . gern . ES blieben z Husaren und 4 wurden ge.

rlarisnalveksammlung der zweyten Legislatur. Herr Gouvion hat zu Bouomes mit zooc,

Mann Posto gefaßt . Er bekam Nachrichten von - Lillr

» rzzung , vom 5 Nlay. und Valcncienncs . Die Grausamkrüen, welche man

Obgleich unsre Armee sehr ansehnlich ist, so ist sie doch an den Tyroker Gefangne » ausgeübt , erfüllte die

nicht hinlänglich , unfern Feinden überall mit Nachdruck Armee mit tiefem Unwillen . Sie fordert Rache und

zu begegnen. Das MiMair Comtte trug also durch der französische Solvar würde bas Gewehr nicderlegen

emc» Beucht auf deren Vermehrung anund es wurde wofern die unbewaffneten besiegten Feinde auf solche

auf denselben folgendes decretirt : unverzüglich nochZl Art umkommen sollten. (Allgemeiner lauter Beyfalt

neue Bataillons ven freimütigen Natlviicügarden , ic - durchtönte den Versammlungssaal. ) -Man trug da -

des von 802 Mann zu errichten , 20 derselben auf die rauf an , den Brief drucken zu lassen . Nur derUm-

Deoarnmenls, welche noch keine geliefert haben , zu stand, daß die Ermordung der Gefangnen noch unge-

vertheilen , die ri übrigen aber auf jene , welche miß ist, hielt den Schluß zurück ,

noch mehrere anaebotcn haben ; letoch soll die vollzie » Paris , den 6 . May.

hende Macht dahin sehen , daß darunter weder Acker- Hr . de Grave bleibt im Ministerium. Hr. la Feryette

bau noch Handlung leide ; auch die bereits wirklich steht zu Givet. Hr . G-uvion ist mit einem Koros

errichtete 74 Bataillons , sollen jedes auf 820 Mann von zooo Mann bis Vauvines vorgerückt. .General

geletzt und für deren schnelle Bewaffnung und Klei- Beaülicu hat publicmcn lassen , der erste . Einwohner

düng ebenfalls von dev vollziehenden Macht gesorgt von Mons,cher für uns sich erklärte , sollte aufgehenkc

werden . Eine ftcvwlüigc Kavallerie wurde bey dieser werden und
' würd' es die ganze Stadt than , so lasse

Keie. '>cnhnt auch voegcschlagen. der Vorschlag aber ans er sie i» Brand stecken. Das Kloster der Iakobins

M,chta:r - Comste gewiesen. Die Csr>e» bieten sich m Paris ist um 4 Millionen verkauft worden . Den

auch an , für das Vaterland zu fechten. Man hält 8ten soll die Armee unter General Biron von Pa .

davor, sie mu Vonhcil b,y einer Diversion in Toeka - lenciennes aufgcbrochcn keyn. Alle Sol^Mn haben

na oder Tr-est brauchen zu können. Nme Unruhen geschworen, den ersten , der schceyen würde : wjr,sind

in Aoiznon ; der Minister der Minister dev Berechtig - verrathen , oder : Aette sich , wer kann , auf- der

teils - PPge bcsiätlgt sic ; cs ullen Krieqsvölkcr dahin Stelle nicderzuhauen . Die Begierde, dje cmvfangne

obglhen . Man furctuet eine äynliche Gre>!ilfcenc wir Schlappe zu rächen , ist brennend . Em -Freimütiger,

die vom ihren »n - 17t n Ocr . v. I . Der Kriegs- welcher den Josten feinen Ofsicier erschossen hatte , ist

minis,er sch eki einen Brief dcs Herrn Lafayette . Die« von seinen Kanieraden zerhauen und ftui Leichnam

sev Ge - eral kam den zaren ,» Gwel an , legre also aufgehangen worden . Es sind eben 400 Kanonen in

einen Weg von 56 Elanden in 5 Tagen zurück . Sein dem Lager bey Valeociennes angekommen . Es stehen

Lager ist zu Raiiee. Den zoten war ein Scharmützel 52,000 Mann zwischen Namur und Mons , nemlich
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rr,ooo zu Tiercelct gegen Luxemburg über , 25,000t » Dun gegen der Abcey Orval über , 15,020 zuGivet.

Paris , den 8 . May .
Herr Narbonne kommandier die Avantgarde der

Armee unter la F -̂ y . tte . Ec zeigt die nemliche
Thängkeik alS Genera! , welche er aiS Minister be»
Wielen halte. Er transporlicte in 5 Tagen Artillerie
und Truppen nach Givet , welche sonst kaum in 8
Tagen hätten können dahin gebracht werden . Sem
Beyipiel , sein Zureden, belebte den Soldat mit neuem
Muth.

Strasburg , vom io May .
Ein Brief vom 6ten May , den wir diesen Augen¬

blick von Paris erhalten , verstchert,der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten werde der Nationplvcrsamm.
lung unverzüglich die Nachricht mitlhcilen , Schweden
Preußen und Grosbrikanieu , verbänden sich zu einer
vollkommnen Neulraliläl , bey den gegenwärtigen Um¬
ständen .

Straßburg , den 11 . May .
Gestern ist das Rener « Regiment Sachsen ans dem

Lager von Ncunkirch unter Anführung des Obristcn
Gottesheim , von Brumat, sämmtlich , bis auf wenige
Mannschaft , zu den Feinden übergcgangen . Kaum
kam die Nachricht hieher , so erboten sich sogleich
einige hundert Nalionalgardcn diese Lücke aisisald aus-
zufüllen .

Strasburg , vom 12 May.
Diesen Augenblick erhalten wir durch einen neuen

Eilboten die sichere Nachricht , daß das Regiment Sachsen
Husaren 400 Mann stark , welches vor erlichen Tagen
mit Sack und Pack aus Saarbockcnheim deseriicie ,
wieder zmückgekommen , vorher aber seinen Obersten
Herrn von Gottesheim in Stücken zerhauen habe ,
weil er ihnen alle Dekrete der Nattovalversammlung
falsch vorgelesen und sie verführen wollte , ohne daß
sie eigentlich wußten , wohin und warum.

Warschau , vom 2Z April.
Aus Petersburg und Berlin sind bedenkliche Nachrich¬

ten eingclaufen , diePolen werden von mehrern Seiten
mit Krieg bedroht . Die Armee soll deßwegen eiligst
auf 122,222 Mann gebracht und üderdeß noch 24,020
Mann leichte Truppen errichtet werden ; zu letzter »
will man meistens Cvsacken brauchen . Um die Unko¬
sten einer so grosen Armee zu bestreiten , soll der Ver.
kauf der Starvsteyrn beschleunigt werden . Es scheint ,
mehrere Hofe sehen unsre Revolution vom Z . May für
das im Kleinen an , waS die französische Revolution
im grossen ist und so wie die Franzosen ihre nene Constr«
kutton mit den Waffen werden verchetblgen müssen ,
so dürfte die Reihe eben sobald auch an uns kommen.

Warschau, vom 25 April.Die ausserorbemliche Sizzung des Reichstags , wel.
che den 2iten dicss gehalten wurde , war von grosseWichtigkeit . Der König theilte den Ständen bey ver,
schloßncn Thürru die Depeschen m - l , welche er von
jeinem Minister aus Petersburg durch eine Sraffetleerhalten hatte . Diese sollen in Betreff unsrer neuen
Konstitution sehr beunruhigend siyn . Es wird in der.
selben von den daselbst angekommnen xohlmschen MW«
vergnügten Nachricht gegeben , weiche monatlich an »
sehnliche Summen an Geld erhalten . Bereits sollenz rußische Generäle , „milch die Herren von Svlti .
kow , Michclson und Kosakowski , ernannt ssyn , mit
bo,002 Mann Russen m Pohlen rinzurücken. Man
sagt , die Armee würde noch durch em Korps von
22,022 Mann von der Seite von Kivw , auch von
der Armee unter General von Kochowski , die sich m
der Moldau befindet und 72,220 Mann stark >st,un»
tcrstützl werden . Der König , heißt es , habe dir
Stände ermahnt , standhaft für die Vetthessigung
der Konstitution zu beharren . Man soll auch den
vorläufigrn Einschluß genommen haben , dem König
und dem Konssil eine uneingeschränkte Vollmacht zu
geben , die Armee auf 100,200 Mann zu bringen ,das Kommando derselben und ihre Märsche einzurich-
len ; za der König soll erklärt haben , er wäre bereit,
sich selbst an vie Spitze der Nationalarmee zu stellen ,
sobald es die Nothwendigkeil ersodcrn sollte . Alle«
öffenllichcn Beamten i» den Provinzen ist aufgcgeben
worden , Lebensmittel anfBcfchl der Kriegskowmissioi«
zu liefern und alle militairische Arbeite » zu übccneh,
men , wofür sie Entschädigung erhalten sollen. Diese
Konst tt-tiv» ward nachher öffent lich vcrleie» Das
gross und iveiitäiislige Proieckt wegen des Verkaufs
der Scarosteyen ,st (Mch bewillig! und nun zum Ge¬
setz gemacht worden , so , daß Pohlen itzr cmeu Fond
an Nationalgütern hat , der 402 Millionen wenh ist
und dem Reich zur Hyvotheck für Mlehcn dienen kann.
In der Sizzung vem 2zlen ward deschlosien , daß dem
König jährlich von dem Schatz lso,200 Gulden be¬
zahlt werden sollen , die der Movacch nach Beliebe »
anwuien kann.

Rom , vom 27 April.
Vor einiger Zen hatten Se . Pädstl. Heiligkeit der

Ru ' siichen Mvnarchinn zu dem mit den Türken glor¬
reich geendigten Krieg Glück gewünssht . Dress dank-
te dafür in Len verbindlichsten Ausdrücken und mel .
dct in einem Vorgestern rinqelaufnrn Schreiben , daß
sie in dem letzten Friedens,ckluß sich ausdrücklich aus-
dcdungeu habe , daß die Pfvrie alle im ottomanifchea
Reich befindliche katholische Christen unter rnßifcher
Garantie ruhig und ungestvhrk lassen sollte,
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Aus Schwedisch - Pommern , vom zo . April .

Alis Stockholm wird gemeldet / der ryiie May sey

ols der KiSilungstag des höchstsel . Königs / zu seinem

Begral ' iuß bestimmt ; bis zu jenem Tag sollen

auch alle Urchcile an dem Mörder und dessen Mit¬

schuldigen vollzogen ftyn / um Verbrechen und

Andenken der Verbrecher an diesem Tag gleich -

sam zu begraben ; wie denn auch der Regent
alle fernere dessalsige ümersuchungen niedergeschlagen
hm.

London / vom Zo . April .
AuS Lissabon sind gestern Briefe angekommen /

welche die Besserung der Königinn bestätigen. — Vor .
-gestern gmech rin übel berüchtigtes Haus in Feuer .
Die Flamme nahm so sehr überhand , daß von den

sich darin » aiifhallenden Weibsperwncn keine gerettet
werken konnte . Nur ein Schiffskapilaia , der aus

dem Fenster sprang und ein Bein brach , ist der

Flamme entkommen. — Briese von Barbados lassen
uns eine gute Zucker - und BaumwoU - Erndte hoffen.
— Unsre Stocks sind um 4 Procenl gefallen und man

jst besorgt , daß unsre Krön « an dem Krieg gegen die

Frauzoftn Anchei! nehmen muß , zumal falls diese
Österreichs Niederlande angriffen .

Schreiben aus dem Haag vom i . May .
Der zwischen Oesterreich und Preußen den 7 . Febr .

zu Berlin geschlosscne Lraetat besteht aus zehn Arti *
ckrln , welche von folgendem wesentlichen Inhalt
sind : l ) Es soll zwilchen beydcn Höfen eine voll,
kommoe Freundschaft und Einigkeit herrschen. 2 ) Alle
vorige Traktaten , namentlich die von Breslau , Dres¬
den , Hudettsburg und Teschen , werden durch den ge,
Henivärliqen erneuert und bestätigt , z ) Beydc Mächte
«zaranlircn sich und vertycidigen alle ihre Staaten , die
sie itzt besitzen, gegen alle und jede Angriffe . 4) Zu¬
folge dieser Garantie werden beyde Mächte für die
Auftechthaltung des Friedens arbeiten ; sie werden im
Fall eines gedrohten Angriffs ihre guten Dienste an.
wenden , ihn zu verhindern ; glückt dieses nicht , sb wer¬
den sie sich einander Mit einem Corps von 15200
Mann Infanterie und 5222 Mann Cavallecie bcyste -

-hen . 5 ) Diese Macht soll sich zwey Monate nach ge¬
schehener Requisition in Marsch setzen und zur Dich »,
sitivn des angegriffnen Theils bleiben , so lange der
Krieg dauern wird . Verlangt der rcquirirende Thcil
diese Hülfe in Geld , so hat er die Wahl und sie soll
auf boooo Thaler jährlich geschätzt ftyn für 1202
Mann Infanterie und auf 80022 Thaler für 1200
Mann Cavallerie , welche jährlich oder nach Proportion
inonalüch bezahlt werden sollen und zwar nach dem
Eonveniions - oder 20 Guldenfuß . k>) Sollte diese
Hülse nicht hinreichend ftyn , so wird die reqmrme

Macht selbige nach und nach , i « nachdem es nöthi-
sry « wird , vermehren . 7) Beyde Contraheitten behal¬
ten sich vor , den Rußnch - Kayserl . Hof , die beyb -a

Seemächte (Grosbritlanien und Holland )und denChurfür »

stcn von Sachsen elnzulaben , sich mtl ihnen durch de«

fensive Verbindungen , die mit den odgedachten Sti¬

pulationen Übereinkommen, zu vereinigen . 8) Beyde
Contrahentcn verbinden sich , die deutsche Constitution ,
so wie sic durch bre Gesetze und vorige Tractaten eta-

dlirt ist , aufrecht zu erhalten . 9) Sie wolle » auch
keine Allianzen schließen , von denen einer und der an¬
dre nichts wüßte , io ) Dieser Traclat soll in Zeit von

z Wochen , oder wo möglich noch früher ralisicirt wer .
den. In Berlin ist dieser Traklal den 19. Febr . ra -

tlficirt worbe«.
Berlin , vsm 2 Map .

Nicht weniger als 52,202 Mann , mit einer fürch¬
terlichen Artillerie brechen den 15 May gegen de»
Rhein auf . Unter der Kavallerie befindet sich auch
das lchöne Lcldhusacenreglment von Eben ( ehemals
Z echen ) . Die Regimenter sind des langen Frie¬
dens müde und freuen sich , ihre alte Tapferkeit
zu zeigen. Der König selbst wird mit grosem
Glanz dem Feldzug bcywohnen . Wahrscheinlich
stoßen noch 12,222 Hessen zur preußischen Armee.
Vielleicht wird eine zweyte Armee von 82,222 Man «
formirl , aber nicht gegen die Franzosen , sondern zu
einer östlichen Bestimmung und diese dürfte vom Her¬
zog von Braunschweig und vom General von Möl «
lendvrf commaudirl werden. Ihr Aufbruch hängt
nur noch von einer Antwort des Petersburger » . Hofs
ab , der mit unftrm gemeinschaftlich agircn soll .

Wien vom z May .
Von allen Setten sieht mau nichts als Kriegsan .

stallen und Truppenmärfche nach Frankreichs Grän «
ze. Zu Ende Julius werden 142,220 Mann unsrer
Truppen gegen die Franken zu Feld stehen und also
die Kaystrivahl und Krönung zu Frankfurt mehr als
hinlänglich gedeckt jcyn. Sie dürfte im Jalins er¬
folgen. Es läßt sich voraus sehen , baß sie auf kei .
nen anbei n , als auf unfern Monarchen falle» werde,
welcher auch bereils die trey Kreuze für die geistli .
cheu Churfursten har fertig machen lassen , wovon bas .
jeiuge , welches für den Churfursten vsn Mainz de.
stimmt ist , aus lauter Solttair Brillanten , das für
den Churfürstcn von Cölln aus grünen und endlich das
für den Churfursten von Trier aus rochen Siciuea
besteht.

Rotterdam , vom 4 May .
Alle unsre Truppen sind im Anmarsch nach den

Grenzen . Man erwartet 8 Kriegsschiffe, die zu " nsenn
Dienst gebraucht werben sollen . Die Bestimmung der«
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selben ist' aber tioch ein Räthsil , welches die Zeit auf.
lösen muß . Ihre Königi . Hoheit die Pciuzeßmn von
Ocanien ist nach B ^ anischweig adgrrechc.

Regensburg , vom 4 . Map .
Der Termin zum Wahl - Eonmuk i » Frankfurt ist

abgekürtzt und schon auf den zzken. Juuu ftstgesetzt .
RegensburA. : vom 7 . Map .

Gestern Abend halten wir hier eine traur-ge E^ cig«
niß , die jeden Einwohner unsrer Stadt in Schrecken
und Belrübniß setzte. Um 7 Uhr sah m<m an der
Spitze des hochfürstl. Thurn und Tapischen Hallasies
einen dicken Ranch und gleich darauf Feuer . Trotz
de » schleuwaen Anstalten und der thäligstcn Hülfe stu « d
in Zeit von zweyenStunden bas Dacywcrk deo ganzen
Pallastes in vollen Flammen. Es war keine Rettung
für das Gebäude selbst m.evr möglich ; nur dis Mobi¬
lien wurden geflüchtet, der Pallast aber branme bis
zum Schult zusammen . Noch ln dieser Vormittage-
stunde lodert die Flamme aus den Trümmern her¬
vor und Greis und Knabe und Willwc und Waise
stehen da mit gcfaltncn Hände» an dieses Pallaisis
Ruinen und trocknen sich die Thränen vom Aug ;
denn Karl Anselm ist ein guter , wohlihätiger ,
menschenfreundlicher Fürst , dem jedes Herz mit
lauten Schlägen entgegen pocht und für den jede Hand
sich zur Hülfe ausstreckte..

Brüssel, vom 7 May .
Die Folgen, die des Herrn Generals von Beaulieu's

Sieg nach sich gezogen/ sind gröser/ als man erwarten
konnte. Herr von Biron wäre in Valenciennes bey -
nah eben so behandelt worden / wie Herr von Dillon
zu Nyssei : hart' er sich nicht .eüig davon gemacht .
Die französische Besatzung zu Valcucienncs hat alle
Pamoten und die sogenannte Municipalikat aus der
Stadt hmausgeiagt und zum Z - ichen ihrer guten Ge¬
sinnungen für den König die weiße Kokarde aufgestcckr.
General Beaulieu hatte gleich von der Stadt Besitz
nehmen können : allein er begnügte sich damit,, die
französische Besatzung aufzumuntern , ihrem König und
ihm diese gute Gesinnungen deyzudehaltcn. Seitdem
sitzt sich die Besatzung so wie die Königs , gesinnte
Bürgerschaft in guten Verlheikigungsstand und viele
ausgewankerte Französin sind bereits zu ihnen gestosscn.
Beaulieu aber wollte seine Macht durch uunöthlge
Besatzungen zu einer Zeit nicht schwächen/ da er die.
selbe noch höchst nö ' hig hatte , um die etwaigen Un¬
ternehmungen des Herrn de la Fayrtte scheitern zu
machen / der in z Kownnen die Maas von Namur
dis nach Lüttich zu besetzen bedacht skyn soll . Man
hu schon ausgcsvrengt / er sey von unfern Truppen
zurückgrschlagen und im rechten Schenkel verwundet
worden ; allein dieses braucht noch Bestätigung.

Schreiben aus Brüssel vom 7 May .
Fcldmarschall Bender ist itzt bcy der Armee bttzMons. Daujge Truppenteile bis an Tournay besteht, tzt m 7y lausend Manu : einer Macht , d,e nach

Berechnung der letzten Niederlage hinlänglich ist, je¬dem Ana, -.ff ^ widerstehen. Man ist alsi> auf alles
gefaßt und harrt , bis das Konccrt der Souvcraine
versammelt ist um ganz thätig seyn zu können. Es
ist zuaettassg nach allen mililairischcn Kombinalionen,
daß Beaulieu , wofern er zo tausend Mann gehabt
halte , zaber er halte nur zzov Mann ) nach Valen-
cienncs und vielleicht bis nach Rüssel vorgerückt wäre.
Doch was nicht geichchen iss kann noch geschehen Feld ,
mauchall Bender ist nicht umsonst da und die vielen
aroi ' ii Kanone ; , , die dahin geführt werden, deuten auf
eine regelmäßige Operation. Man hat den Franzosen
in ihrem Lager auch die Pontons wcggcnominen , die
m.f hunderttausend Livres geschätzt werben . Eben
vervrritet sich das Gerede , die RegimenterCbamboran,
Esteryazi und Schömberg siven zu uns üdergegaugen .
General la Fayrtte hält sich noch zurück .

Mrcheln , vom 7 May.
Vorgestern sind , o Kanonen und ein Feuermörsel

mit den dazu gehörigen Puloerkarrcu und sonstigem
Knegsgerälh dl« unsre Truppen den 2yten und zoten
April von de» Franzosen erobert haben , hier cinge-
bracht worben . Dieselben wurden anfänglich aus dem
Paradepwtz zur Schau ausgestellt und gleich darauf
in tz -cstges Zeughaus abgclicfm. Heute sind 15z
Mann vom Artilleriekorps aus Deutschland hier ange.
kvttrmcn. Von Masirichl vernimmt man , kxii glcn
dieses MvnakS sehen izooo Zelten aus dicftr Stadt
für die Armee der Ausgewanderten Franzosen adgc--
schickl worden .

Mastricht , vom 8 May.
Unsre Stadt wimmelt gegenwärtig von französischen

Ausgewanderten , worunter sich sowohl Generäle ,
Oberste , als Officiers von gcringerm Rang und Ci-
vilversonen befinden. Alle Umstande führen sie auf
die Vcrmukhung , daß heute zwischen den Oesterrei -
chcrn und Franzosen ein neuer Auftritt an der Grenze
werde vorgcfallen seyn . Einige wollen das Theater
in der Gegend von Maubcugc wissen .

Rheinstrohm , vom y . May .
Daß General la Fayrtte von Oesterreichs Truppen

geschlagen und er selbst verwundet worden , ist , so
wie die Nachricht , daß die Garnison von Valenciennes
die weisse Kokarde emfgesteckc hat , noch ohne alle Zu«
verläßigkeil.

Rodle,>z , vom io May .
Bis heute Mittag

'
ist kein Eilbote angekommen » al¬

so ist vermuthlich nichts neues vorgefallen . Nach der
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«mgekommnen Nachricht von der Schlappe der Fran .
zofen bey Mons haben sich gleich die Ausgewanderten
angebothen , nach den Niederlandenzu marschjren .
Man erwartet eine Antwort darüber von Wien ,

vermischte Nachrichten .
Die Nordamcrikaner haben sich für die zwey erlit -

» e Niederlagen in dem Krieg mit den Indianern
unter dem General Scott auf eine blutige Art gerächt .
Ein Korps von 8000 Mann der letzter » ist gänzlich
aufgerieben und niedergemacht worden .

ä VLlri ' i88LklkN 'r .
Karlsruhe . Herr Llanie , Modchändker , hat die

Ehre das Publikum hierdurch ; u benachrichtigen , daß
er aller Sorten Modewaaren und Stickereyen , runde
Hauben , Hüte , Putzhauden , gestickte Frauenkleider ,
wie auch dergleichen von Batist , Indianische Müsse '
line und Mas , farbigre , weiße und faßonirte , Manns »
rind Frauenmanfchettca , Bänder von allerley Farben
und Geschmack , Pelzmäntel von Atlas , große und Halb -
tnäntel von Tastet und Batist ; Mannsfchillets von
Sammet , Atlas , Seiden , und Baumwollenzeug ;
Westen und Schillets ; feine Castorhüte , neumodische
Hals - Cravattcn ; seidene und fädene Strümpfe , der¬
gleichen Manns , und Fraucnhandfchuh , Spitzen , Blu¬
men und Federbüsche in dem neuesten Geschmack ver -
raust und fadriziren läßt . Ferner verkauft er sowohl
im großen als ur . kleinen seidene und mouslinene Pala .
tinrn , seidene und mouslinene Schalen ; Seidcnzeuge
für Manns - und Frauenkleider ; englischen Zeug für
Beinkleider von allen Farben ; Pomade , Parfümerie
und ächtes Köllnisches Wasser . Er nimmt auch Be¬
stellungen an,

'"
sowohl obengenannte Artickel zu liefern ,

als dergleichen Maaren wie man sie begehrt fadriziren
zu lassen ; alles um billige Preiße . Personen die ihn
ihres Zuspruchs würdigen , werden alle Satisfaction zu
geworren haben . Er hat sein Magazin im Darm »
stäbter Hof .

Turkach . Die seit 26 Jahren abwesende Llssa -
becha Nüblerin von Rüppurr wird andurch edictali -
tcr dergestaltcn citirr , daß sie sich binnen 6 Monaten
in ihrem Geburtsort stellen und ihre Liegenschaften
anireten solle , oder sie hat zu gewärtigen , baß ihre
Güther nach Verstuß dieses Termins in Steigerung
verkauft und die Kaiiftrlvse ihren darum nachsuchen ,
den Geschwistern und Intestaterben , gegen Sicherheits¬
leistung ausgcfolgt weren . Signatum Durlach den
ilen May 1792 .

(vbersmt allda
Ettlingen . Der eines verübten Gelddicbstahls ver .

dächlige , vor Untersuchung der Sache aber entwichene

ledige Burgers Sohn Martin Heß von Daxlanden ,
wird andurch unter Anberaumung einer 6 wochenlli .
chcn Frist mit dem Anhang vvrgeladcn , baß wann er
nicht erscheint und sich wegen des auf sich geladnen
Verdachts bemeldten Diebstahls gehörig verant «
warten wird , geaen denselben weiter ergehen werde
waS Rechtens . Ettlingen den Uten May 1792 .

Amt allda .
Lmmendingen . Alle diejenige , so an Hannßjers

Brandenberger den Burger und Bauer von Eichstrt »
tcn Fordrungen zu machen haben , werden hicmit bis
Mittwoch den 6ten Iuny vorgeladen , daß sie an obi¬
gem Drg zu guter Vormittagszeit in dem gemeinen
Wirthshauß allda unter Mitbringung ihrer Veweiß -
Urkunde bey Verlust der Forderung erscheinen und
das Wcitre abwarken sollen . Emmendingrn den 26 .
April 1792 .

Gberamt Höchberg .
Lmmendingen . Alle diejenige , so an den ent «

wichnrn Seiler Johann Adam Gasser zu Thennin¬
gen . Forderungen zu machen haben , werden hiemit bis
Montag den siten May vorgekadcn , daß sie an obi¬
gem Tag zu guter Vormittagszeit auf der gemeinen
Stube daselbst , unter Mitbringung ihrer Beweißur «
künde bey Verlust der Forderung erscheinen und daS
Weitere abwarten sollen . Emmendingen ,brn 24ten
April 1792 .

Gberamt Höchberg .
Lmmendingen . Alle diejenige , so an Jakob

Schmidt den Burger und Bauren von Eichstetten
Forderungen zu machen haben , werden hrcmit bis
Donnerstag den 7 Iuny K. a . vorgeladen » daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in dem ge¬meinen Wirthshans dafewsten unter Mitbringung
ihrer Bcweißurklinden bey Verlust der Forderung er -
fchcmen und das Weitere abwarken sollen . Emmen ,
dingen den 2üten April 1792 . (vberamr Hochberg . U

Lmmendingen . Alle diejenige , so an Mathias
Danner den Burger und Bauersmann von Balingen
Forderungen zu machen . haben , werden Hiemil bis
Freykag den Mn Iuny K . a . vvrgeladcn , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in dem Wirihs .
hauß zum Lamm allda unter Mitbringung ihrer Be »
weißurkundcn bey Verlust der Forderung erscheinen und
das Weitere abwarten sollen . Emmcndingcn den zo .
April 1792 . (vberamt Höchberg .

Lmmendingen . Alle diejenige , so an Samuel
Hajum den Schutzjuden IN Eichstctten Forderungen
zu machen haben , werden hiemit bis Dienstag den 5 .
Iuny b . s . vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu
guter Vormittagszeit in dem gemeinen WirrhshauS



c Zw >«klda unter MitbririMg ihre« Beweißurkunden beyVerlust der Forderung erscheinen und das Weitere«bwarten sollen. Emmendingen den aüten Apriüi792 . .
Oberamt Hochberg.Müllheim . Jacob Steinbronner von Gallen¬weiler und Barbara Kroschinn von Opfingen, hiesi¬ger Herrschaft , welche vor der Untersuchung ihrerSchwängerungssache entwichen sind , werden in Ge¬mäßheit der dahier ringrlangten Hochfürstl . Regierungs-Verfügung vom n . dieses Monats , H . N . N . 3904.Hiermit dergestalt vorgeladen , daß sie sich von dato an ,Linnen z Monaten vor dem hiesigen Oberaml stellenund über ihr Vergehen und Austritt sich vernehmenlassen sollen , als sonsten dieselben der Fnrstl. Landewerden verwiesen und ihr Vermögen confiscirt werdenFalle. Signatum Müliheim den 23. April 1792.

Oberamt Badenweiler .Malterdingen ohnweit Riegel , Lenzingen und
Emmendingen . Es wird hiermit bekannt gemacht,-Laß ich das im Marktflecken Malterdingen, welcherwahr an der Landstraß liegt , von alten Zeiten her be¬
findliche und in vielen Zufällen, sonderlich fürs G >ie«
Lerweh, heilsam befundne Bad , an mich gebracht und-in Hetzern und brqnemernStand gesetzt habe , versprecheLenen, welche solches gebrauchen wollen, möglichst guteBedienung. Mallerdingen den 2zten April 1792.

Renzler Lbirurgus .In Macklors Hofbuchhandlung in Lurleruh «ist wieder neu angekommen und zu haben .
Beiträge exegetische zu den Schriften des neuen Bun¬des. 8 . Frf . 1791. !2 kr.
Bilderbuch (historisches) deS Edlen und Schönen ,aus dem Leben würdiger Frauenzimmer. gr. 8.Bern 1789 i fl. Zo kr.

Christus und Maria , in 24 Kupfern phisionvmischvorgestcllt. 1791. 48 kr.
Komödien Graf von Wallderg. Schausp. i» 4 Ak¬ten . 8 . Mannh . 1792 . Zo kr.'
»Erzählung uud Unterhaltung für alle Stände turVerbreitung tiefer Kenntnisse menschlicherSchicksale.8. Augsb. 1792. 7 fl . iz kr .
Eckartshausen . Aufschlüße zur Magie. 4 Theile gr. 8-München 1797 7 fl . Zo kr.
.- Ueber die Nothwcnbigkeil Phiflologischer Kennt¬

nisse bey Beurtheilung der Verbrechen . 3 . München
1791 . 15 kr.

Lrani 's (I . P .) System riner landwirlhschafil . Po«
lizey . 3 Thl . gr . 8. 6 fl.

Kür Jünglinge . Fragment aus der Brieftasche einesWeltbürger«. 8. Frf . 7797. 42 kr .
Label» neue Helvetische . 8. Lindau 179» 15 kr.

praktische Seelsorger am
8. Mainz. 7792 36 kr.
Schriften 4 Thl . 7/87

HauptlehrenN >cr Religion für die welche zur ConßSmaüon vorbereitet werden , g . Lpz. 7792. 75 kr.Hallos glücklicher Abend, r Thl . 8- Frf . u. Lpz. 778»7 fl . 12' kr.
Haus - und Handbuch (neues) für junge Frauenjim»mer . 8- Wien 1791 r fl .
Hand - und Hausbuch für den Bürger und Land¬mann. z Thl . gr. 8- Wien 1 fl . 24 kr.Hüifreichs . ( Erdmann ) bewährtes Handbüchlein fürBauersleute 8- Wien 7792. zo kr.Lipp . Schätze der Weisheit, oder Philosophie desLebens. 8. i ?9 ' . Zo kr.Lächler (G .) Anleitung für

Kranken und Sterbebett .
Lozebue Kleine gesammeltedis 1791 . 2 fl . Zo kr.
Lieder der Schwedischen Heerscharen, herausgegeben ,von einem Verehrer des großen Gustavs. 8- Frf .779 ' - 30 kc.
Lecrüre für die erwachsene JUgcnd zum Unterricht ,Vergnügen und Veredlung des Herzens . 41er ThciL8 . Frf . 7791 . z6 kr.

ou 1a Ncmarcbis Irakissise retsbli «äans lbs loix primitives et . conüitutionelles, ,/ rveo t»b1eaux ek plancbes. §r. 4 . 1792. 2 6.Leben des selig . Herrn EtalsrathS Samuel Schaf «kopss hinlerlaßne Papiere. 8. Breslau 1792 . 45 kr«Alcibmrcs der D - usche. z Thl . Mit Kupfern.8. Frf . und Lpj 1797 . 2 fl .- Wenzel von Erfurt Robinsonade. 8. Erfurt .6
°
fl .45k.-— Der Hofspicgel oder Prinz Ferdinand eine Für »stengeschichte . 8- Franks. 7797. z fl.—— Alcibiades ( der Deutsche ) 4 Thl . 8. Lpz. L ff.- Hallo Bischoff von Mainz. Legende des zchen-dcn Jahrhunderts . 2 Theile mir Kupf. 8. Frf . »,Lpz . 1797. 7 fl. Z6 kr.— Der Genius aus den Papieren des

C * * * von G * * * 8 - Halle 7791 i- - Friedrich mit brr gebißnen Wange.8. 3 fl.
— Alf von Dülmen. Geschichte aus den ersten Zevtcn der heimlichen Gerichte . - Thl . 8- Frf . «. Lvz-

Marqui -
fl. zo kr.
4 Theile

1791 . 7 fl. ZO kr.
Metternich (A. F .) vom Schaden der Brechmittelin der Lungensucht. 8 - Mainz. 7792. 20 kr.Nahuys (A. P .) chymische Abhandlung von der Ent,stehung des Wassers, gr. 8. Wien 1792. r fl. ZbkrSynchronismus von Anfang der Welt , bis auf unssre Zeilen . 8- Frf . 1792. iZ kr.wie können junge Frauenzimmer ihre Schönheitund Gesundheit erhalten . 8 - Wien 7790. 75 kr.
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